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Die neuen Banknoten
®r. «obinctltd)

SRotto: Symbole".

Sieber hebelfpalter!.
ftn ben gerien hörte ici) bon einem

3Jîit=,3ûrdjer Klagen über unfer frütjer
fo gut funftioniercnbcê Selepljon, toeldjeê
fetjt fid) ftarf beränbert f)at. gtoifdjen
bem ,3ürdjer»Sfbottnenten unb bem Se»

Icpljonfräulciu ber Zentrale entmicfclte
fidj, nadjbem ber Slbonncnt fange geit
auf Sjerbittbttug marteu mufjte, foigenbeê
©efprädj:

Slbonnent: fthx feib aber langweilige
Jungfern."

Selepfjonfräulein: Sitte fefjr, hür finb
feine Jungfern."

Slbomt.: Safür fann td) bod) ntdjt."
*

Qeben guten Säjtoeiäer müffen bie auê
ben bicëiâfjrigeu 33unbeëfeierprogrammen
erftdjtlidjen Steuerungen in ber Sfrt, un»
fern Sîationalfeicrtag 51t begeljen, ergrif»
fett Ijaben. S3efitjt mirflid) fjeute \d]on
am 1. Sluguft jeber gürdjer fein eigeneë
geuermerf? Stdjer ift bie gafjl fo feu=
riger" Patrioten enorm grofj, füfjlte ftdj
bie Sonljalfegefellfdjaft bodj beranlafjt, ju
iljrent SButtbeSfeierfonjert ben Eintritt
mit geuerloerf um 1 granfen fjötjer an»
jufe^en als beu Eintritt oljne geuermerf.
3ïcan mag bodj in biefer .1 SJcafjualjnte
faum eine abfirijtticfjc, boêloillige Sctjäbi»
gung ber geuermerfittbuftrie fefjen.

©eburtêtagêbrief
Sin gleichgültige 93efannte
llnb meitläufige 93erroanbte
SJÎufj idj jum ©eburtëtag fdjreiben

©ar ju gerne liefj idj'ê bleiben!

Sangfam reiht fidj ©atj an ©atj,
Hub nodj immer fobiel S3Ia£
Sluf bem Briefpapier, bem blanïen
SBeit, meit fort ftnb bie ©ebanfen

SBeldjeë Sfjema foü id) hjätjlen?
SBobon fann idj nodj erjäfjlen?

Slber plötjlidj bleib idj fteefen
llnb idj fer) in jähem Sdjrecfen,
SBaê idj Summeê angeridjtet,
SBaê mein töridjt ^erj erbtdjtet,
SBaê ba, mitten auf bem S3ogen,
SBäfjrenb bie ©ebanfen flogen,
llnbeloufjt bie geber fdjrieb:

Sdjatj, mein ©djalj, idj hab bidj lieb!"
Sri't'C'i) Xmmann-SRciiriiiij

*

Steber hebelfpalter!
ftefy Beftcfjt baê neue Kino fdjon 6

SBodjen unb idj bin nodj nie brin ge»
Ibcfen."

Sfdj, fich tnal an, ber reine SJÎeldjtljal:
Urteilt, ob idj mein §erj bejloingett
fann ." mt>cxio

£)ie Gïinlabimg
Slm 33iffctfdjafter ift einer forpufenten

Sante ein fjalbeê S3iHet für ihre bier»
äefjnjäfjrige Sodjter berrocigert morben,
obroofjf biefe nidjt fdjroerer ift, afê baê
5tüölfjäfjrige SJcäbdjen beê Scadjbarê. ©ie
ift erjürnt über biefen 93ureaufratiëmuê
unb gibt ihrer Etttrüftung in fdjaflenben
SBorten Stuëbrucf. SBartcn ©ie nur,
junger SJÎann," fagt fte jum ©ajalterbe»
amten, menn idj ^tjueu einmal auf beu
Seib rücfen fann, bann roerben ©ie maê
erleben!"

SBitte, fjeretnfpajiert," erroibert ihr
ber S3eamte mit freunblidjem Sädjeln,
inbem er auf baë runbe Sod) im ©djaf»
terfenfter beutet. ::

*
^ißüerftanben

Sie junge grau: Um ©otteêtoiûen,
Ebi, ntidj f»at eine 33icnc geftodjen."

Ser ©emahl: Sropf ©almiaf brauf."
©ie: Unmöglidj! Sie ift fdjon babon

geflogen." ::

METROPOL
ZÜRICH

Treffpunkt der Geschäftswelt
A. Töndury
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Oie neuen Lanknoten
Gr, Rabinovitch

Motto: Symbole".

Lieber Nebelspalter!

In den Ferien hörte ich vvn einem
Mit-Zürcher Klagen über unser früher
sv gut funktionierendes Telephon, welches
jetzt sich stark verändert hat. Zwischen
dein Zürcher-Abvnneuten und dem Te-
lephonfränlein der Zentrale entwickelte
sich, nachdem der Abonnent lange Zeit
auf Verbindung warten mußte, folgendes
Gespräch:

Abonnent: Ihr seid aber langweilige
Jungfern."

Telephonfräulein: Bitte sehr, wir sind
keine Jungfern."

Abonn.: Dafür kann ich doch nicht."

Jeden guten Schweizer müssen die aus
den diesjährigen Bundesfeierprogrammen
ersichtlichen Neuerungen in der Art,
unsern Nationalfeiertag zu begehen, ergriffen

haben. Besitzt wirklich heute schon
am 1. August jeder Zürcher sein eigenes
Feuerwerk? Sicher ist die Zahl so

feuriger" Patrioten enorm groß, fühlte sich
die Tonhallegesellschaft dvch veranlaßt, zu
ihrem Bundesfeierkvuzert den Eintritt
mit Feuerwerk um 1 Frauken höher
anzusetzen als den Eintritt ohne Feuerwerk.
Mau mag dvch in dieser^ Maßnahme
kanm eine absichtliche, böswillige Schädigung

der Feuerwerkindustrie sehen.

Geburtstagsbrief
An gleichgültige Bekannte
Und weitläufige Verwandte
Muß ich zum Geburtstag schreiben

Gar zu gerue ließ ich's bleiben!

Langsam reiht sich Satz an Satz,
Und nvch immer soviel Platz
Auf dem Briefpapier, dem blanken
Weit, weit fort sind die Gedanken

Welches Thema soll ich wählen?
Wovon kann ich noch erzählen?

Aber Plötzlich bleib ich stecken
Und ich seh in jähem Schrecken,
Was ich Dummes angerichtet,
Was mein töricht Herz erdichtet,
Was da, mitten auf dem Bogen,
Während die Gedanken flogen,
Unbewußt die Feder schrieb:

Schatz, mein Schatz, ich hab dich lieb!"
Frcbbr, Ztmmann Mcuring

Lieber Nebelspalter!
Jetzt besteht das neue Kino schon 6

Wochen und ich bin noch nie drin
gewesen."

Ach, sieh mal an, der reine Melchthal:
Urteilt, ob ich mein Herz bezwingen
kann ." Lot-Mio

Die Einladung
Am Billetschalter ist einer korpulenten

Dame ein halbes Billet für ihre
vierzehnjährige Tochter verweigert worden,
obwohl diese nicht schwerer ist, als das
zwölfjährige Mädchen des Nachbars. Sie
ist erzürnt über diesen Bureaukratisnius
und gibt ihrer Entrüstung in schallenden
Worten Ausdruck. Warten Sie nur,
junger Mann," sagt sie zum Schalterbeamten,

wenn ich Ihnen einmal auf deu
Leib rücken kauu, dann werden Sie was
erleben!"

Bitte, hereinspaziert," erwidert ihr
der Beamte mit freundlichem Lächeln,
indem er auf das runde Loch im
Schalterfenster deutet. ::

Mißverstanden
Die junge Frau: Um Gotteswilleu,

Edi, mich hat eiue Biene gestochen."
Der Gemahl: Tropf' Salmiak drauf."
Sie: Unmöglich! Sie ist schon davon

geflogen." ::
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